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Begriff 
 

Anzngoarbm 

 

Synonyme 
 

Anzn: Doppeldeichsel (lt. SCHMELLER, 1983), Anzüg (TAX-BÜCHL, 1671), Ansen (vgl. 

BOCKHORN, 1973),  

Goarbm: Karren, Goam (vgl. BOCKHORN, 1978) 

 

Definition, Verwendung 
 

Zweirädriges Fuhrwerk mit zwei Anzn (= Ziehstangen); Zugtier oder Mensch gehen 

dazwischen (siehe Abb. 1). 

 

http://holzverwendung.boku.ac.at/refbase/show.php?record=290


Historische Holzverwendung und Waldnutzung in der Schneebergregion – Transportgeräte aus Holz 

Hiltraud AST und Georg WINNER 

 

2 

 

 

Abbildung 1 

Herr Gruber auf einem Anzngoarbm, mit breiten Felgen mit einem Pferd bespannt. 

 

Herstellung 
 

Aus Stangenholz 

 

Verkauf, Handel und Transport 
 

TAX-BÜCHL (1671): Auflistung des Preises für „Anzüg von Aichen- oder Puchen Holz nach 

Fuhren 2 fl 30 Kr….Anzüg von Tannen Holz nach Fuhren 1 fl 15 Kr.“
1
 

 

Zusätzliche  Anmerkungen 
 

Eine Weiterentwicklung des Anzngoarbm war der Kapswagen, der Kaps (siehe Abb. 2). Der 

Kapswagen hatte ein Ladevolumen von 1 m³ und war äußerst wendig. Die Ladefläche konnte 

durch Herausziehen eines Stabes gekippt werden ohne das Pferd ausspannen zu müssen. Die 

Hinterwand konnte entnommen werden. Im Archiv der TU-Wien besteht ein Patent den 

Kapswagen betreffend (JOURNET et JAEK, 1846). 

                                                           
1
 fl. = Gulden, kr. = Kreuzer, 1 fl. = 60 kr. 
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Abbildung 2 

  Modell eines Kapswagens. Gebaut vom Wagnermeister Johann Kwasnicka, Pottenstein, 1978;  

 Foto: Grossinger, 1993. 
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